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Der aktuelle Anstieg der weltweiten Oberflächentem-
peratur ist höher als bisherige natürliche Temperatur-
schwankungen und wird voraussichtlich auch zukünf-
tig weiter anhalten (Hurrell & Trenberth 2010). Pro-
gnostiziert wird ein Anstieg von 1,5 bis 4,5 °C von 1990 
bis 2100 (IPCC 2013). Es konnten vielfältige Effekte des 
bisherigen Anstiegs auf verschiedenste Tier- und Pflan-
zenarten nachgewiesen werden (z. B. McCarty 2001; 
Walther et al. 2002). 

In der vorliegenden Studie, welche in Zusammen
arbeit mit der Arbeitsgruppe von Prof. Santiago Merino 
(Naturkundemuseum Madrid) durchgeführt wurde, ist 
der Einfluss einer künstlichen Temperaturerhöhung 
während des Brutgeschehens auf Blutparasiten, Körper
kondition und Bruterfolg von Blaumeisen Cyanistes 
caeruleus untersucht worden. Hierzu wurden von März 
bis Mai 2017 elektrisch betriebene Heizplatten für zehn 
Tage (Tag 3 bis 13 nach Schlupf) im Innenraum von 40 
Nistkästen installiert und anschließend Bruterfolg, Kon-
ditionsparameter und Infektionen mit Blutparasiten 
ausgewertet. Alle Manipulationen und Probeentnah-
men wurden durch das Regierungspräsidium Gießen 
genehmigt. Untersucht wurden drei Blutparasiten aus 
der Ordnung Haemosporidia: Haemoproteus, Plasmo-
dium und Leukozytozoon, die als intrazelluläre Parasiten 
Blutzellen befallen (Santiago-Alarcon et al. 2012), sowie 
die Gattung Trypanosoma, einzellige Flagellaten, die frei 
im Brutkreislauf auftreten (Hamilton et al. 2007). Blut-
parasiten können bei den Vögeln Konditionsverluste 
und Krankheiten, die teilweise tödlich enden, verursa-
chen (z. B. Merino et al. 2000; Donovan et al. 2008). Der 
Lebenszyklus der untersuchten Blutparasiten beinhaltet 
einen Wirtswechsel zwischen einem Überträger, dem 
Vektor (blutsaugender Arthropode), und einem Wirt 
(Vogel). Es ist wichtig, auch die Vektoren zu erfassen, 

da diese für die Aus- und Verbreitung der Parasiten 
bestimmend sind (Perez-Rodriguez 2014). Um ihr Vor-
kommen zu untersuchen, wurden Fangvorrichtungen 
für blutsaugende Insekten in die Nistkästen eingebaut 
(vgl. Tomas et al. 2008). Mit Hilfe der Insektenfallen 
konnten Stechmücken (Culicidae), die Hauptvektoren 
von Plasmodium (Medeiros et al. 2013), und Gnitzen 
(Ceratopogonidae), die als Vektoren für Haemoproteus 
gelten (Desser & Bennett 1993), gefangen werden. Krie-
belmücken (Simuliidae), die Hauptüberträger von Leu-
kozytozoon (Lotta et al. 2016), waren während des 
Untersuchungszeitraum nicht in einer der Fallen zu 
finden. Höhere Vektorabundanz wurde in Nistkästen 
mit künstlich erzeugter höherer Temperatur im Ver-
gleich zu Kontrollkästen ohne Manipulation erwartet. 
Jedoch konnte hier kein Unterschied festgestellt werden. 
Allerdings war der gemessene Temperaturanstieg auch 
nicht so hoch wie angestrebt – er lag zwar in der Nest-
mulde im Mittel bei 1,5 bis 2 °C, aber im Nestinnenraum 
bei lediglich 0,56 °C. Ein weiterer möglicher Grund 
könnte eine im Vergleich zu anderen Studien (z. B. Tomas 
et al. 2008) generell niedrigere Anzahl an gefangenen 
Vektoren sein. Die höchsten Anzahlen blutsaugender 
Vektoren treten in der gemäßigten Klimazone im Früh-
ling auf (Perez-Rodriguez et al. 2015). Allerdings ist nur 
wenig über saisonale sowie annuelle Variationen und 
den Beginn des Auftretens von blutsaugenden Insekten 
in Deutschland bekannt (Reidelbach & Christi 2002), 
so dass wir möglicherweise, auch bedingt durch einige 
Schlechtwetterperioden im April/Mai 2017, den Zeit-
raum mit einer hohen Mücken- und Fliegenabundanz 
verpasst haben, da unsere Insektenfallen nur vom 4. bis 
20. Mai in den Nistkästen ausgebracht waren. 

Mögliche Infektionen der Blaumeisen mit Blutpara-
siten wurden anhand aus Blutproben isolierter DNA 
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nachgewiesen. Für die getesteten adulten Vögel (n = 58) 
war die Infektionsrate mit 98 % hoch (vgl. Fargallo & 
Merino 2004; Wood et al. 2007). Die meisten Vögel wa-
ren mit Leukozytozoon infiziert (94 %). Nachgewiesen 
wurde auch der Befall mit Haemoproteus (36 %) und 
Plasmodium (10 %). Eine gemischte Infektion mit min-
destens zwei der Parasiten trat in 44 % aller Tiere auf. 
Eine Infektion mit Trypanosoma avium konnte für kei-
ne der getesteten Blaumeisen festgestellt werden. Für 
Kontroll- und manipulierte Nistkästen konnte kein 
Unterschied in der Prävalenz ermittelt werden. Für kei-
nen der 16 Tage alten Nestlinge (n = 65) konnte ein 
Befall mit Blutparasiten nachgewiesen werden. Ferner 
wurden die Blutproben zur Bestimmung verschiedener 
Parameter, die Rückschluss auf die Körperkondition 
erlauben, verwendet. Keiner der ermittelten Parameter 
(Konditionsindex nach O`Dell et al. 2014, Verhältnis 
heterophiler Granulozyten zu Lymphozyten, Plasma-
Triglycerid- und Hämatokrit-Werte) unterschied sich 
signifikant für die Meisen aus den zwei Versuchsgrup-
pen. Auch der Bruterfolg (für alle 40 beprobten Nester: 
55 % mit durchschnittlich 5,6 flüggen Küken pro Nest) 
war nicht signifikant verschieden für Bruten aus mani-
pulierten und Kontrollnestern. Jedoch erlitten Bruten 
in den Kontrollkästen häufiger Totalverluste. Ein Grund 
hierfür könnte sein, dass die Küken in den kälteren, 
nicht manipulierten Nestern an Hypothermie verstor-
ben sind. Grundsätzlich sind die Ursachen für die Jun-
gensterblichkeit jedoch sehr komplex und schwer zu 
erfassen. Neben der in unserer Studie erfassten Tages-
durchschnittstemperatur, spielen unter anderem Nie-
derschlag und Temperaturstürze eine wichtige Rolle 
(vgl. Hudde 1986). 

Zusammenfassend konnte unsere Studie bei keinem 
der untersuchten Parameter signifikante durch die 
künstliche Temperaturerhöhung unter der Nestmulde 
hervorgerufene Unterschiede nachweisen. Dies lag wo-
möglich an einer zu punktuellen und zu kurzzeitigen 
Erhöhung der Nistkasteninnenraum-Temperatur. Wei-
tere, vor allem längerfristige, Studien mit verbesserten 
Methoden sind daher notwendig, um mögliche Effekte 
des Klimawandels auf verschiedene Lebensbereiche der 
Blaumeisen und anderer Vögel abzuschätzen. 
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